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St. (BaÜen öetlagc 5« Hi*. (7 £>er Sctjipcijer ^1auenseitung 26. Upril 5908

3c§ wiff tticöf.

„3d) will nid)t!" fprad) bie ftolge IDZaib

Von jmetunbjtoanjig Siethen,

„3d) roth nid)t Siebe, Sitft unb £anj,
Itnb nidjt§ 001t ©oc^ettSfrätyen.

3d) will nidjt ituterorbnen mid)
2)em Sölden eine§ 9Jiamte§;
Sent baë gefällt, ber mag es tun,
®er, meinetwegen, famt e§.

Slrn fogenamtten eignen ©erb
SötU id) nidjt ©ftaoin werben;
@§ gibt ein beffere§ ©rbenglücf,
2ll§ ©orge, Saft, Vefdpoerben.

3d) wid aud) feine ^inberfdjar
Sit Sännen, Söeinen, 3anfen,
3d) wid nicf)t ©tönmg, ©d)lafe§brud),
Vom muntern nid)t tmb franfen." —

©0 pocf)te laut ba§ tro^'ge ©er5> •

®a§ immer fefter gfaubte:
3d) bleib' babei, e§ ftefjet feft,
3d) fd)wöt'§ bei meinem ©aupte. —

®od) enbUd) rücfte „breiig" an,
®a gab e§ eine Settbe;
Vorüber war bie ©ofbeêjett,
Xe§ ©itberalterê ©nbe.

T»a§ ©ifenalter brad) nun an. —
®ie trotzige Verneinung
^ebrt mälig fid) — man benft unb wirb
Stuf einmal anbrer SJteimmg.

Sa§ uormal§ feft im ©inne [taub,
Sid) nun ber Ueberlegung;
2)e§ ©er^enë eifge Stinbe fprana,
©§ fprofjte beff're fKegung:

„9hm föitnte bod) ein 3r^er
3n Siebe fid) mir nafjen ;

©t würbe — barf id)'§ fpredjen an§9 —
Stud) ©egenlieb' empfafyen."

®a enblid) fam ber fRed)te an,
©in SBitwer mit fünf ^inherit,
Sit ©au§ unb ©of, mit $elb un^
lînb einer ©d)ar non Dhnbern. —

Stun formte, mochte, wodte fie,

©ie mufjte gar §u 3eiten,
Oft of)ne Söafjl, oft bi§ ^ut Gual
Viel forgett, oorbereiten

®ie Stiuberfd)ar ergänzte fid)
©ogar auf§ node ®u|enb;
©ie ïeudjte nid)t am Söerftag nur,
Slut ©ountag and) nod), putjenb.

©ebrod)en war ber eig'tte ©ittn,
©§ galt ein anb'rer Side,
Sldmälig wanbelte ber Stroh
©id) gar in fanfte ©tide. 3. ®. Stet.

jlie gefud)tefte ©läfterin ber ©tabt l)at i£>re grofje
Äunbfd)aft einzig unb adein ber Slntnenbung non

SRemt? 9let*ftärfe mit ber Sömemttarfc 51t per-
banfett. ®ie Säfd)e wirb blenbenb weif? unb jart
gfänjenb. [632

492] Vei Simsen* ttnb ^«têteiben nerorbnen bie
weiften fßrofefforen unb 2ler§te jje^t nur nod) ®r. 3e[>r'-
linê ©ift of ait, weil e§ itt ben berühmten Kurorten
®ano§, Slrofa, Sepfin, in nielen beutfdjen ©eilftätten
unb in Vojen, Seran, Slbbajia ufw. al§ ba§ juoer=
läffigfte Sittel bei adett ©rfranfungen ber SltmungS-
organe erfanut worben ift unb feittjer aud) in ben

meiften Kranfenpufertt unb Kinberfpitälern in ftän-
bigen ©ebraud) gefommen ift. ©iftofan ift nirgenb§
offen nad) üJtaf ober ©ewtdjt, fonbern nur in Original
ftafdfen aum greife non §r. 4.— in ben Slpot^efen
oorrätig. So e§ nidft erljättlict) ift, wenbe man fid)
an bie ©iftofawgubri! fkfietnqitai 74, ©djaffl)aufen.

664) Den verehrl. Offertgeberinnen auf
die beiden Inserate Nr. 649 C C una
647 diene zur Kenntnis, dass die beiden
Gesuche erledigt sind.

£in intelligentes und lernlnsliges
G junges Mädchen, wrlches sich in
den Hausarbeiten tüchtig machen und
auch das Kochen erlernen will, findet

hiezu Gelegenheit unter freundlicher

Anleitung und Mitarbeit der
Hausfrau. Familienanschluss.
Jahresgratifikation bei entsprechenden
Leistungen. Vertrauenswürdiger, guter
Charakter, was durch Zeugnisse oder
Empfehlungen achtungswerter
Personen nachzuweisen ist. Offerten unt.
Chiffre Z 431 befördert die Expedition.

Gesucht:
656J ein arbeitsames, zurückgezogenes

Mädchen
welches gut selbständig bürgerlich
kochen kann, alle vorkommenden
Arbeiten verrichtet und Liebe zu Kindern
hat, findet gute Jahresstelle nach
Lugano auf 1. Juni. Gute Behandlung

zugesichert. Schriftliche Offerten
mit Angabe des Gehaltsanspruches und
Zeugnis an Frau Rysar-Hoz,
Guggistrasse 4, Luzern. (H1909 Lz)

Cin Handwerker mit schönem Ge-
G schüft und Haus sucht zur

Führung seines gut eingerichteten
Haushaltes ein tüchtiges Fräulein (protest.)
im Alter von 30—35 Jahren. Lohn
nach Uebereinktinft. Einer strebsamen
Person mit gediegenem Charakter
wäre Gelegenheit geboten, nach einiger

Zeit ein eigenes sorgenfreies Heim
zu finden. Offerten mit ausführlicher
Angabe der Verhältnisse nebst
Photographie befördert unter Chiffre B1870
die Expedition. (665

ünstitat Jomini
Guillermanx

Payerne, Waadt
Gegr. 1867. Neues Gebäude seit 1907.

Berülimtes Institut zur Vorbereitung
für Bank, Handel u. Industrie,
sowie auf den Post-, Eisenbahn-,
Telegraphen- und Zoll-Dienst.
Seit 1891 allein sind schon* 390
Bundesbeamte n. 482 andere
Angestellte aus dieser Lehranstalt
hervorgegangen. _

[638
Rasches Erlernen des Französischen,

Englischen und Italienischen, d. Musik.
Grosse Gärten, Park und Spielplätze
(25,000 m2). Sehr massige Preise.

Man verlange Prospekte.

Hochglanzfett

RAS

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhand lung erhältlich.

von Kennern bevorzugte Marke,

Knaben-ütistitut ^ Kandelsschute
Clos-Rousseau, Grossier, b. Neuenburg.

Pensionspreis 1200 Fr. Jährlich.
Gegründet 1859. (1635 S) [527 Direktor: Besitzer.

Hochschule Schottland hei Karau

406] 3monatliclie Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl

ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde
Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

Kurhaus Passugg 829 M.
Üb. M.

Kurpension und hyg. Erholungsheim „Seeschau"
EMMISHOFEN (Schweiz) bei Konstanz. (A 3839 K)

669] Diätet. Kurhaus. Alle Arten Bäder. Luft- u. Sonnenbäder. Herrliche Lage.
Grosse, eigene Gartenanlagen. • Prachtvolle Spaziergänge. Mässige Preise.

Prospekte gratis und franko durch die Direktion Th. Eiebert.
Std. ob Chur

Schweiz
Komfortables Hotel mit 175 Betten. Eröffnung 1. Mai. Angenehmster
Frühjahrs-Aufenthalt. Elektr. Zimmerhe.zung. - Pensio inkl. Zimmer von

jpr g__ an. Reduzierte Preise m der Vor- und Nachsaison.

Kurmittel ; Vorzügl. stark alkalische und milde Natron- und
Eisensäuerlinge. Eine Jodquelle mit hohem Natrongehalt. Stahl-, Sool-u. Kohlen-

Säurebäder, modern eingerichtete Hydrotherapie. Terrainkuren. Elektr. Vier-
Zellen-Bad ; elektrisches Glühlichtbad. [od«

Indikationen : Chron. u. subakuter Magen- und Darmkatarrh, Gallensteine,

Leber-, Nieren- und Blasenleiden ; allgemeine Schwäche, Bleichsucht
und Blutarmut, Zuckerharnruhr, Fettleibigkeit, Gicht; Herzmiiskelatfek-
tionen, Neurasthenie; Folgen der Tropenkrankheiten; Nikotin und Alkohol-
missbrau h, Drüsenleiden, Kropfbildung, Skrofulöse, Verkalkung der Adern ;

Glaskörpertrübungen. — Kurgemässe Küche. Kurtisc" für Diabetiker und
Magenkra ke.

"Prachtvolle, staubfreie Lage, 5 Minuten von der wildromantischen
Rabiusaschi icht entfernt. Neue windgeschützte Wändelbahn. Ausgedehnte,
ebene Wegtnlagen im nahen Wald.

Prospekte und nähere Auskunft durch
Kurarzt : Dr. Scarpatetti. Die Direktion : A. Brenn.

Bestes Mittel

i* i'ihmen alle sehr.

gegen

Sleichsneht, Blutarmut
Schwäche

ist Tisanina-Extrafr t.
Preis per Flasche Fr. 3. — und Fr. 5. —. -Tpg Zu beziehen von

C. Eangenegger, Büti-BIggisberg (Bern.)

GesueAt nach Ziirieh
zur Besorgung eines kleinen
Haushaltes eine praktisch tüchtige, reinliche

Tochter, die selbständig in der
Küche u. aen übrigen Hausgeschäften
ist. Da die Hausfrau tagsüber im
Geschäft ist, muss der Charakter der
Tochter durchaus zuverlässig sein.
Beste Behandlung in freundlichem
Heim ist geboten. AufAnfragen unter
Chiffre B 668 wird gerne jede
Auskunft erteilt. (668

660) Hotel Post, Parpan, sucht auf
1. Juni ein

fäehtiges lttädehen
neben den Chef, dem Gelegenheit
gebotenist, sich im Kochen auszubilden.
Gehalt Fr. 45 bis 50.

C ine erfahrene Haushälterin, 52 Jahre
G alt, in exaktem Haushalt auf dem
Land eine Reihe von Jahren zur
besten Zufriedenheit in Stellung
gewesen, ist im Fall, auf Anfang Mai
sich nach einem anderen Engagement
umzusehen, am liebsten zu einem
einzelnen Herrn, wenn möglich wieder
aufs Land. Es würde auch eine
Aushilfsslelle für längere Zeil acceptierl.
Die Betreffende ist durchaus gesund
und leistungsfähig. Gefl. Offerten unt.
Chiffre G 667 befördert die Expedit.

Pensionat
Heuchâtel, Beaux-Arts 9.

663] Melle. .Tnvet reçoit quelques
jeunes filles qui désirent apprendre le
français. Prospectus et références à

disposition. (H 505 N)

3ertier-
Seitiwattd

661] zu Leintüchern, Tischtüchern,
Servietten, Hand-, Wasch- u. Küchentüchern
etc bemustert, direkt an Private und
liefert jedes Metermass zu Fabrik¬

preisen

Hans Hürzeler
Langenthal (Kt. Bern).

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfatl-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.
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Ich will nicht.

„Ich will nicht!" sprach die stolze Maid
Von zweiundzwanzig Lenzen.

„Ich will nicht Liebe, Lust und Tanz,
Und nichts von Hochzeitskränzen.

Ich will nicht unterordnen mich
Dem Willen eines Mannes;
Wem das gefällt, der mag es tun.
Der, meinetwegen, kann es.

Am sogenannten eignen Herd
Will ich nicht Sklavin werden;
Es gibt ein besseres Erdenglück,
Als Sorge, Last, Beschwerden.

Ich will auch keine Kinderschar
Mit Lärmen, Weinen, Zanken,
Ich will nicht Störung, Schlafesbruch,
Vom muntert! nicht und kranken." —

So pochte laut das trotz'ge Herz,
Das immer fester glaubte:
Ich bleib' dabei, es stehet fest.

Ich schwör's bei meinem Haupte. —

Doch endlich rückte „dreißig" an.
Da gab es eine Wende;
Vorüber war die Goldeszeit,
Des Silberalters Ende.

Das Eisenalter brach nun an. —
Die trotzige Verneinung
Kehrt mälig sich — man denkt und wird
Auf einmal andrer Meinung.

Was vormals fest im Sinne stand,

Wich nun der Ueberlegung;
Des Herzens eisige Rinde sprang,
Es sproßte bess're Regung:

„Nun könnte doch ein Freier bald

In Liebe sich mir nahen;
Er würde — darf ich's sprechen aus 7 —
Auch Gegenlieb' empfahen."

Da endlich kam der Rechte an,
Ein Witwer mit fünf Kindern,
Mit Haus und Hof, mit Feld und Stall
Und einer Schar von Rindern. —

Nun konnte, mochte, wollte sie,

Sie mußte gar zu Zeiten,
Oft ohne Wahl, oft bis zur Qual
Viel sorgen, vorbereiten

Die Kinderschar ergänzte sich

Sogar aufs volle Dutzend;
Sie keuchte nicht am Werktag nur,
Am Sonntag auch noch, putzend.

Gebrochen war der eig'ne Sinn,
Es galt ein and'rer Wille,
Allmälig wandelte der Trotz
Sich gar in sanfte Stille. I. G. Frei.

Zktie gesuchteste Glätterin der Stadt hat ihre große

^ Kundschaft einzig und allein der Anwendung von
Remy Reisstärke mit der Löwenmarke zu
verdanken. Die Wäsche wird blendend weiß und zart
glänzend. f632

Bei Lnngen- und Halsleiden verordnen die
meisten Professoren und Aerzte jetzt nur noch Dr. Fehr-
lins Hist o s an, weil es in den berühmten Kurorten
Davos, Arosa, Lerffin, in vielen deutschen Heilstätten
und in Bozen, Meran, Abbazia usw. als das
zuverlässigste Mittel bei allen Erkrankungen der Atmungsorgane

erkannt worden ist und seither auch in den
meisten Krankenhäusern und Kinderspitälern in
ständigen Gebrauch gekommen ist. Histosan ist nirgends
offen nach Maß oder Gewicht, sondern nur in Originalflaschen

zum Preise von Fr. 4.— in den Apotheken
vorrätig- Wo es nicht erhältlich ist, wende man sich

an die Histosan-Fabrik Rheinquai 74, Schaffhausen.

664) Ss/? vorsür/. 0stsrtAsôoràso sot
à ds/ckso tssorsts Br. 64S 6 6 oso
64/ àos Bsssts/s, cksss à do/ctso
Sosoesto sr/eck/At s/sck.

^/// /7/tett/7/e//tes ///ick te///tast/ges
6 /tt/êAas âckà/7, ///, te//es s/77/ t/i
cke/i 77a//sa/ t/e/te// t/ïetcká/ ///a/ck/e// /,/ick
aue/? /tas Xoelle/i eeteene// ////7t, ff/i-
cket 6àa Letepe/à/t u/à- /ee/z/ick-
t/ester d/ite/7////// ///ick Mta/üe/'t ckee

/Taus/eaa. 7u:/ai/'t/e/i///!se//t//ss. cka/?/'es-

A/'at/Mat/o/i t?et e//ts/?/e/ck/e//cke// 7>et-

sta/iAe//. Ve/t/a//e//sa////ck/g'er, pater
L7/ara/cter, /aas ck///ccki l?e/////i/sse ocker

X//ip//ckit///i//e/i ac7ita//ps/ae/ter ck^/m-

soae// an/ck/2a/vetsea /'st. L//e/tea ///it.
L7?/////' ^ 46/ tie/o/cke/t ck/e àpeck/t/o/i.

6.66/ e/7/ a/t/e/'tsames, 2///ue/c//e?ope//es

d/äcke7/er/
/aete/?es ////t sett?stä//ck/'// 6ä///e/7/7cki
^oe//e// 6a////. atte ao/ckcom//ie//cke// dr-
tie/'tea ae/r/e//tet ///?ck L/'et/e r// X/acke/ //
//at, /tz/cket pate .//z/z/'esstette z/a/ck/

X//pa//o a/// 7. ck/////. Late 77/ck/a//ck-

ta//p 2apes/'c7/ert. F/ck////tt/7//e L//er/ea
a//td////at/e à Le7/attsa//sp///edes ///ick

i?e////a/'s a/i 6//,/////'-
s/rasse 4, to^sro. (B1909 BH

/?/a ck/aack/aez/ce/' /a/t se/wae/n La-
^ sc//ä/t ///ick à/« sae/it r/a- Xat/-

r//a// se/aes pat e/7/pe/-/ct/tete// 7/a//-:-
7/at/es e/a tô'â/pss Brso/s/s s/ao/est.)
/'m dtte/- aoa 36—66 ckati/ea. koti//
aae/i Xe6e/e/7//c//a/t. X/aer stret/saa/ea
Be/so// a//'t pe/t/epe/iez/i L/i//ratter
/rckre Letepeat/e/'t pesto/ea, z/ac/i e/7/i-
.ye/- >5e/t e/a e/peaes sorpe///'/-e/es t/e/az
T» /ì/icke/i. L//ezte// ////) aas/â//rt/'e/îer
dapade à/- Ve/7/cktt///sse aeckst 7^/ioto-
p/-///cki/e 6e/orcke// a/zter Lt,///,e S,S/6
ck/e Xapeck/7/o/i. si666

Zllîàt Zomim
<AU»lIvrii»uux

k'a/erne, V/sadt
kegr. >867. kleuvs kebäuclv seit 1907.

Berüllmtss Instivut ^ur Vorbereitung
für «uuk, IRunàl u luâastriv»
8c>rvis auk à Zki^vnZ»»!»»
Vvlvs» AplRvu und 6<»u Vîvnà
8viî l89I ulìeii» smà 8v1ron 2VV
ZtrRi»àsl»v»intv u. 482 uu«ìv» v
4.aAv8tvIltv 3U8 àÌ68sr QàrÂN8talt
tzervorASAan^sn.

R.a8oirs3 àlsrnen às3 ?rsn2ô8Ì8e1isn,
knKlÌ8oti6ll unck Ita1iônÌ8oìisu, 6. Nu8Ìst.
Qro88ö Lärtem, ?aà unà Apieìplàs
(25,000 nr^). 8etzr inâ88ÎKS ?rsÌ86.

2lau verlanKS ?rv3pàts.

548

In zeck^r dontiserie unck besseren keloninNvnrenbnnlllun^ eàûlvlieb.

Xnsden Znstiwt Ilsàlssàle
psnsionsprsis 1200 I^r. lâlirlîOli.

kegrünklst 1859. (ISZ5 8) I5Z7 X. U"in«N«

jloàkà ZeWià kià
406j Zinonatlielie ILurss kür Dëobtsr aus ^utem Bause. Lllsins Lebülsrinnen»
2àl erinvAliebl Krünckliobe àsdiIZuvZ;. Qernütliebes ^ainilienleben. (Z^esuncke

Qa^s. Bäder im Banse. L-ursAslck Br. 250.—. Prospekts ckurob die Vorstelle-
rinnen ZK. HVHivrsiiKÜZIvr und HuKvntuZZIvr.

^UKlsiell sinxfslllsn sie illr soeben ersollisnsnes xràtisolles Kovkduvk
mit 700 erprobten Rezepten. Lollon ausgestattet à ?r. ît.FO.

Xurßsus l^assugg 829 IH

Üv. M.

Xumension unli b>g. erbolungsbeim „Zeesebau"
(Soll-ivei?) iosi ^0nstn.n2!. (F. 3339 X)

669i viätst. Xurllaus. T^IIs ^crtsn Bäder. Bukt- u. Sonnenbäder. Bsrrlielle Bage.
Qrosss, eigens Qartsnanlagen. - Braolltvolle SxaÄsrgängs. Nässigs Breiss.

Brospellte gratis und franko durell die Direktion VI».

8T ok Lklik

8eliv/e>^
Bomkortables Botel mit 175 Betten. Brölknnng 1. Nai. ^ngenelimster Brüll-
Mllrs-^ntentllalt. Blektr. 7àmerlle.-ung. - Bensio. inkl. Zimmer von

pì g._ Bedn^isrts Breise m der Vor- und Xaellsaison.

KU^MiitkI! Vor-îûgl. stark alkatiselle und milde Xatron- und Bisen-

Säuerlinge. Bine dodflnelle mit llollem l^atrongellalt. Stalll-, Sooll u. Xolllen-
Säurebäder, modern eingerielltste Bvdrotllerapie. Tsrrainkuren. Blektr. Vier-

^sllsn-Bad; elsktriselles Qlüllliolltbad. I.5o3

vllron. u. subakutsr Zlagen- und Barmkatarrll, Ballen-
steine, Keller-, Bieren- und Blasenleiden; allgemeine Sell^väebs, Llsiellsuellt
und Blntarmut, î4uekerllarurullr, Bettleilligkeit, Biellt; Ber^muskelatksk-
tionen, surastllenie; Bolgen der Tropvnkrankkeitsn; Bikotin und ^.lkollol-
missllrau ll, Brüsenlviden, Xropfllildung, skrofulöse, Verkalkung der/Vdern ;

Blaskörpertrüllungen. — Burgeinässe Xnelle. Xurtise' tür Bialletiker und
Nagenkra ke.

"Brsolltvolls, staubfreie Dage, 5 Ninuten von der vvildromantisollsu
Babiusasell. mllt entkernt. Beus ddndgesellütxte Wandslballn Vusgedsllnte,
ebene Wegknlagen im nallsn Wald.

Brospskte und nällsre Vuskaut't durell
Xurar^t: Vr. 8e»rp»tvtîi. Die Direktion: 4. lkivui».

Zestes Mittel
gegen

gleieksuent, Llutarmut
Sàâà

ist Ikisaiìins^Ilxîrals t.
Breis per Blasells Br. 3. — und Br. Z. —. ^WG ^u bs-dellen von

O. 4.amxv»vssvr, «ät» ItiKKislllvrK (Lern

^///- Beso/Au/iA e/7/es /ctetnen /ckaus-
//a/tes a/7/e p/atct/'sc/l ti/c/it/ye, /e/'n-
//a/?e /oe/itsr, ck/e xetästck/ick/7/ tn cke/'

/Vt/c/ia //. ae// //t// /</e/i //ai/syescllä/'te/i
tst. Da ck/'e Ba//s// aii taAsät/e/' /'/// Le-
«e/ick/t t«t, mass cker Ltia/ n/cte/' cke/-

Boe/ite/- ckll/e/iaus ?////e/-tä«/>/7/ se/7/.
Beste Bellaackt/i/i// ta //ei/nckt/'etu///
Bet/// ist Aeboten. di//V4//// /////>/? ////te/-
Lll/'^re A 666 /ut/ck Ae///e /ecke das-
tca/i/t erte/tt. s666

666) Botst Bost, Bsr/?so, s//ellt a///
7 ck/////' e/n

osboa t/o« t?äst, ckem LeteAe/ck/e/t Ae-
dote//ist, s/'eTi /7n7toe//e/i a//s?/it)/7cke/i.
Le/zatt L7-. 46 6/s 66.

/7/e er/ck/i/ene Bsvsâs/tsà, 62 ckall/e
^ att, ///ewa/cte/?/TckausT/att aa/ cke///
Banck e/7/e Ba/t/e //o// ./all/e// ?///-
tieste// X/////ecke/it/e/t /// Ltetti///// </e-
a/ese/i, tst /m 6att, a//si dn/any à/
stc/? /iaa/i e/'nem anckere/i 7?/?s/aAeme/it
//m^useT/e//, a/// t/'ellste// ?// è/7/e/// e/7i-
^et//e// 7/er/v/, ///e/?// /?/0At/e7/ w/'ecke/'
a///s Da/ick. 7ks mü/cke auc/i e/7/e das-
7i/'t/sstet/e ////- tck/iye/ e /ke/t aecept/e/ t.
7)/'e Bet/ e//e//cke tst ck///et/a//s </es/////t
////ck tetstanys/a/i/A. Le/t. L//e/ /à/i ////t.
L7//'F/-e 6 667 be/o/ ckert ck/e 75wpeck/7.

IHeuvkAîe>, Lsaux 9
663j Nells. .luvvt reyoit czuslciues
jeunes Mss (M désirent apprendre le
franpais. Brospsotus et rêkêrsness à

disposition. (B 505 X)

Zerner-
Leinwanà

661j lleintiiokern, Tisolitiiekern, 8er-
vietten, lland-, Vtaseli- u. liûobentûàrn
ktv bemustert, direkt an Brivats nnd
liefert jedes Nstermass siu Ballrik-

preisen

Hans HÂi-z-SlSr
llsngentkal (Xt. Kern)

7ür S.so Tranken
versenden franko gegen àellnallme

dttv. S llo. if. Il>iIàWsII-8àn
(oa. 60—70 leiolltllssollädigte Ltnoke
der feinsten Toilette-Leiten). f362
Bergmann à Bo., VVivdikon-ILnrivd.
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Klette« tJoitt BticÇerroavEL
gpeifezettet »«t» <£od)e«iepfe für biäfeiifdje gwnäljrtttig.

^ufammengeftellt oon 3XIice V t r d) e r. 5Dîit ©in»
leitung oon Dr. med. Virtf)ernenner. gwette w
mehrte Auflage. $ßrei§ gebunben 2 Wart. Vertag
von Otto ©alle in Verltn W. 30.

$>iefe3 Vud) ift bie ^rudjt einer jahrelangen Erprobung

in ber Jfiüdje unb ^ofisufammenfetjung eine§ ©ana»
toriumS, roetdjeg burd) bie Eigenart unb ben Erfolg
feiner äroedfmäfngen ErnftbrungSoorfdjriften ein Vor»
fätnpfer einer gefunben 5)iätetif geworben ift. ®ie
Eiweifîjïoffe, bisher al§ bie wertooÖften Sftährftoffe
betrautet, finb tatfädjbd) bie fdjledjteften Äraftfpenber.
E§ bebarf ihrer ber 9ftenfd) jutn Siufbau feiner
tebenben ©ubftanj in oiermal geringerer 9ftenge, al§
man btéîjer angenommen hatte. Verminberung ber
eiweißreichen £ftahrung§mittel in ber ^oft, lautet bie
folgerichtige parole; ^leifd), Eier, §ülfenfrüd)te unb
fünftUctie ©tweifjpräparate — bie „traftige" Siaîjrung
ber Vergangenheit — werben auf ihren gebührenben,
befdjeibenen pab in ber Küdje jurücfgebrängt, wälj»
renb bie fruchte bei ©artend unb bei f^elbei — bie
nebensächliche 3uôabe &er Vergangenheit — in ben
erften fHang ber -ftaljrungêmitteltoerte ootrücfen.
stimmt man aber unferen ^auifrauen aui ben ©peife-
jetteln bie $leifchgert<hte weg, fo wiffen fie oielfad)
nicht, wai ju fochen. Verlangt man überbiei, bah
ber Eieroerbraud) eingefchränft, baß weber Vouillon
noch anbere SOSürjen oerwenbet unb ba§ Kochfats
äußerfi fparfam gebraucht werbe, fo mangelt nun bie

gefdjulte Erfahrung, wie trotjbem bie ©peifen fchmacf»

haft zubereitet werben fönnen. ®ai ju geigen, ift ber

ßtoed biefer üeinen ©chrift, welche bie ôauifrau in
ftanb fe^t, in jeber Sahreijeit rafch bie ©peifen, bie

fid) ju einer SJiahljeit jufammenftellen laffen, su
wählen, ben Sifd) mit erfreulicher 2lbwed)3lung aui»
guftatten unb, ohne 3ufat) DOn ^teifchbrühe, wohl»
fchtnedenbe ©peifen sujubereiten. Eine folche ®üd)e
mehrt bie ©efunbfjeit unb bie Sftöglichfeit, t>on
langwierigen 8eiben ju genefen. 3U beziehen burch jebe

Vuchhanblung, wie bireft burch ben Verlag non Dtto
©alle in Verlin W. 30.

^raüftfdje iïatnrftunbe beiJ>ausf>alts (^ausßaffiittgs-
ftunbe). 3um ©ebraucße in Volf§», Littel» unb

tauihaltung§fd)ulen oon Vernharb Eronberger,
täbt. Sefjrer ju ^ranîfurt a. 9ft. 3lli 9ftanuffript

PHOSPHATINE-FALIERES
Der phosphorsaure Kalk, wirkendes
Element der „Phosphatine Falières",
verwandelt sich ebenso in Körpersäfte,
wie der in der Muttermilch enthaltene

phosphorsaure Kalk.
Gibt man den Säuglingen

„Phosphatine Falières", so führt man ihnen
einen Zusatz des so ausserordentlich
nützlichen Phosphates zu. Das Kind
erwirbt unter dem Einfluss der
„Phosphatine Falières", dieses wertvollen
Nährmittels, eine robuste Konstitution. 337

KINDER-NÄHRMITTEL

auf ber ®ochfunft»9lu§fteHung ju granffurt a. 9ft
1894 preiigefrönt. 9ftit 22 Slbbilbungen unb eine
5ftahrung§mitttettabetle. Vrßi§ 3eh- 1 Sftï-,. gebunben
1,20 9ftf. Verlag oon Dtto ©alle in Verlin W. 30.

^n glücflicher SDBeife ift in biefent nunmehr bereits
in brei säuflagen oorliegenben Vudje ber Verfuch ge»

lungen, ben naturfunblichen Unterricht auf ber Dber-
ftufe ber 9ftäbdjenfd)ulen ben wichtigen päbagogifcpen
f^orberungen ber ©egenwart gemäß berart umju»
geftalten — ohne febod) wefentUch beit ©toff ju oer»

666] £>ie Tombola be§ fchweijerifchen reü-
tageê in Bürid) zeitigt nunmehr für bie ^reßleute
erfreuliche Sftomente. Unter ben vielen Veftellern oon
„9ftono"»KünftIerfarten fchreibt einer, er lötterli fonft
nie; wenn e§ aber ber greffe gelte, bie ißm unb feinen
aftitmenfchen fd)on fo oiele ftreube bereitet habe, fo
wolle er auch nicht jurücfftehen. Er beftetle baher brei
©erien „9ftono"»®ünftterfarten mit 15 ©ewinnd)ancen.
3wet ^ßroletarierfrauen begleiten ihre Vefteüung mit
ben Sßorten: „SBenn ber $enfton§fonb ber greffe ge»

äufnet werben foil, wollen wir V^oletarierfrauen auch

nidjt jurüdftehen." ®er Vorfteher eine§ ErjiehungS»
heimS in einem Urïanton befteltt jur Vefnung be§

VenfionSfonbS ber greffe, biefer treuen Vegleiterin in
greub unb 8eib, 12 ©erien „9ftono"»^ünftlerfarten.
Ein Vanfinftitut beftellte für feine fämtlidhen Singe»

fteüten je 3 ©erien „9ftono"4?ünftlerfarten unb fügte
oieloerfprechenb bei: ein Varbeitrag für ben -penfionS»
fonb folgt nod), ©in Väuerlein befteüt 20 ©erien,
wünfdft aber, ba^ ihm bie jwei Stühe §ufaHen! Ve»
ftettungen auf bie „9ftono"»^ünftlerfarten (brei ©erien
mit 15 ©eminttchancen, $ßrei§ pro ©erie 1 f^r.) werben
befbrberlidjft an baS Komitee be§ ^rehtagei
in Zürich erbeten. £)ie Verfenbuitg ber harten er»

folgt au§fd)lief?lich gegen ^oftnachnahme im 9ftai.

Das neue, einfache und tibersichtliche

Jtausbaltungshneh
der

SUNLIGHT-Seifenfabrik Helvetia in Ölten

ist erschienen und zum Preise von Fr. 1.50 oder franko gegen Einsendung

von 10 Sunlight-Einwickelpapieren und 75 Cts. in Briefmarken direkt

von der Fabrik erhältlich. [653

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [601

trinke Enrilo
(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHNE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kafffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à Ys kg 70 Ots

y4 kg 35 Gts. in Kolonial- and

Sp ezereiwarenhandlungen.

All
bewährtes1

Waschmittel

Fehla ugen-
erMehl-0l~s>

garantir! frei
I von schädlichen

Stoffen.

Plff^hinSl *,^alle,I un(l Mädchen. Vorzügliches Kräftigungs-tlCIlinc* mittel hei Beschwerden aller Art. Bekämpft erfolgreich
das Ermüdungsgefühl spez beim Wechsel der Jahreszeiten. Ist ein
Vorbeugungsmittel für nervöse Stimmungen. In den Apotheken p. Fl. Fr. 2,50. [507

Rosalin gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminke.
Garantiert unsichtbare, unschädliche Andwendung.

Sohachtel, 1 Jähr reichend, à Fr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt, 5ß3J gegen Nachnahme
Frau A. G. Spillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

Schmücke dein Keim!
Gross tes laager

Vorhangstoffe in Engl. Tüll,
Etamine, St. Galler

Stickerei u. Brise-Bise.
Direkte Bezugsquelle. [612

Fabrikpreise

Versand H. Maag
Töss, Kt. Zürich.

Verlangen Sie gefl. Muster!

Eidotter-Seife
Rote Schachtel. [646

Feinste und mildeste
Toilettenseife.

UnjsHiewglirtts i
WvwfcretWVK '
' »äunfrwes l

F^uhputzmitieq

r matbrd» - ~rifdn-wtkhondl g
igieblsdiöiwtCTälanzf

Qcs. gcsthûtzr. *À ~

Bleichsucht.
Hiemit bezeuge Ihnen, dass

ich über 4 Jahre an Bleichsucht
litt und meiner Arbeit nicht
mehr vorstehen konnte. Ihre
Mittel aber haben mich in
erstaunenswerter kurzer Zeit völlig

kuriert. Meine Gesichtsfarbe
wechselte mit jugendl. Frische,
der Appetit stellte sich wieder
ein, die Kopfschmerzen und das
Frösteln verschwanden, und so
erfreue ich mich jetzt der vollsten

Gesundheit. (K 8265-1)
390] Antonie Karrer.

Die Echtheit vorsteh.
Unterschritt der A. Karrer, Eigol-
tingen, bezeugt den 8. Jan. 1905

Das Bürgermeisteramt Kunzer.
Adresse :

J. Schmid, Arzt, Bellevue
Herisau.

Verlanget
in allen Restaurants und Depots die

Jlraft-Sssenz
von Winkler $ Co., jL-G.

jtussikon (Zürich) [521

in Haschen à Tr. 1.50 und Jr. 2.50.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gyeax,Fabrikant. Bleiewbaeh. Kt. Bern. [418

Reeses
Backpulver

wirk! sicher

FABRIK-NIEDERIAGEJ

Schmidt & Kern.
ZÜRICH.

Schweizer Brauen-Zeitung — Blätter kür âen käuslicben kreis

Ueues vom Büchermarkt.
Speisezettel und Kochrezepte für diätetische Ernährung.

Zusammengestellt von Alice Bircher. Mit
Einleitung von vr. med. Bircher-Benner. Zweite
vermehrte Auflage. Preis gebunden 2 Mark. Verlag
von Otto Salle in Berlin î 30.

Dieses Buch ist die Frucht einer jahrelangen Erprobung

in der Küche und Kostzusammensetzung eines
Sanatoriums, welches durch die Eigenart und den Erfolg
seiner zweckmäßigen Ernäbrungsvorschriften ein
Vorkämpfer einer gesunden Diätetik geworden ist. Die
Eiweißstoffe, bisher als die wertvollsten Nährstoffe
betrachtet, sind tatsächlich die schlechtesten Kraftspender.
Es bedarf ihrer der Mensch zum Aufbau seiner
lebenden Substanz in viermal geringerer Menge, als
man bisher angenommen hatte. Verminderung der
eiweißreichen Nahrungsmittel in der Kost, lautet die
folgerichtige Parole; Fleisch, Eier, Hülsenfrüchte und
künstliche Eiweißpräparate — die „kräftige" Nahrung
der Vergangenheit — werden auf ihren gebührenden,
bescheidenen Platz in der Küche zurückgedrängt, während

die Früchte des Gartens und des Feldes — die
nebensächliche Zugabe der Vergangenheit — in den
ersten Rang der Nahrungsmittelwerte vorrücken.
Nimmt man aber unseren Hausfrauen aus den Speisezetteln

die Fleischgerichte weg, so wissen sie vielfach
nicht, was zu kochen. Verlangt man überdies, daß
der Eierverbrauch eingeschränkt, daß weder Bouillon
noch andere Würzen verwendet und das Kochsalz
äußerst sparsam gebraucht werde, so mangelt nun die

geschulte Erfahrung, wie trotzdem die Speisen schmackhaft

zubereitet werden können. Das zu zeigen, ist der
Zweck dieser kleinen Schrift, welche die Hausfrau in
stand setzt, in jeder Jahreszeit rasch die Speisen, die

sich zu einer Mahlzeit zusammenstellen lassen, zu
wählen, den Tisch mit erfreulicher Abwechslung
auszustatten und, ohne Zusatz von Fleischbrühe,
wohlschmeckende Speisen zuzubereiten. Eine solche Küche

mehrt die Gesundheit und die Möglichkeit, von
langwierigen Leiden zu genesen. Zu beziehen durch jede

Buchhandlung, wie direkt durch den Verlag von Otto
Salle in Berlin ^V. 30.

praktische Maturkunde des Kaushatts (Kaushaltuugs-
Kunde). Zum Gebrauche in Volks-, Mittel- und

Haushaltungsschulen von Bernhard Cronberger,
Städt. Lehrer zu Frankfurt a. M. Als Manuskript

?N08k>N/MNk-k/ll.!^8
Der pbosxborsaurs kaik, hirksndss
Klsment der „kbospbatine bélières",
verhandelt sieb ebenso in körpsrsäkte,
hie der in der Nuttsrmilob sntbal-
tens pbosxborsaurs kalk.

Oibt rnan den Säuglingen „kbos-
xbatins salières«, so kübrt man ibnsn
einen Kusats des so ausserordsntlieb
nütsliobsn kbospbatss ?u. Das Kind
erhirbt unter dem kinlluss der „kbos-
xbatine salières", dieses hsrtvollsn
käbrmittsls, eins robuste Konstitution. 337

aus der Kochkunst-Ausstellung zu Frankfurt a. M
1894 preisgekrönt. Mit 22 Abbildungen und eine

Nahrungsmittteltabelle. Preis geh. 1 Mk., gebunden
1,20 Mk. Verlag von Otto Salle in Berlin 30.

In glücklicher Weise ist in diesem nunmehr bereits
in drei Auflagen vorliegenden Buche der Versuch
gelungen, den naturkundlichen Unterricht auf der Ober-
stufe der Mädchenschulen den wichtigen pädagogischen
Forderungen der Gegenwart gemäß derart
umzugestalten — ohne jedoch wesentlich den Stoff zu ver-

^ Die Tombola des schweizerischen Preßtages

inZürich zeitigt nunmehr für die Preßleute
erfreuliche Momente. Unter den vielen Bestellern von
„Mono"-Künstlerkarten schreibt einer, er lötterli sonst
nie; wenn es aber der Presse gelte, die ihm und seinen
Mitmenschen schon so viele Freude bereitet habe, so

wolle er auch nicht zurückstehen. Er bestelle daher drei
Serien „Mono"-Künstlerkarten mit IS Gewinnchancen.
Zwei Proletariersrauen begleiten ihre Bestellung mit
den Worten: „Wenn der Pensionsfond der Presse ge-
äufnet werden soll, wollen wir Proletarierfrauen auch
nicht zurückstehen." Der Vorsteher eines Erziehungsheims

in einem Urkanton bestellt zur Aefnung des
Pensionsfonds der Presse, dieser treuen Begleiterin in
Freud und Leid, 12 Serien „Mono"-Künstlerkarten.
Ein Bankinstitut bestellte für seine sämtlichen
Angestellten je 3 Serien „Mono"-Künstlerkarten und fügte
vielversprechend bei: ein Barbeitrag für den Pensionsfond

folgt noch. Ein Bäuerlein bestellt 20 Serien,
wünscht aber, daß ihm die zwei Kühe zufallen!
Bestellungen auf die „Mono"-Künstlerkarten (drei Serien
mit 15 Gewinnchancen, Preis pro Serie 1 Fr.) werden
beförderlichst an das Komitee des Preßtages
in Zürich erbeten. Die Versendung der Karten
erfolgt ausschließlich gegen Postnachnahme im Mai.

Das neue, eiiàeìis unà übsiÄektlieds

Zlausllaliungsliuel»
à'

8UNl.IKN7-8eifenfàik Helvetia in Vlten

ist erselànev unâ suw kreise von kr. 1.50 yàsr fraào Zegen kilisenàuvg

von 10 Luniigkt-Lin'àkel papieren unä 75 Ots. in örietinarksn àà
von äerkabrik erliâltlià s653

^>Vsr gelungen oder freiwillig
dem dsnusse von Bobnsnkatkss

entsaft, bat s601

«à
(neuestes krodukt d. kirma littiN.

IlliNM 8ÏM), von den meisten der
Herren àrste übereinstimmend
als liss kesio Ilskßve ^nssîs»
mîiîîsi lier Kvgvnwart anerkannt
unä vmpfoklvn. Bay. à V- bg 70 Ots,
'/4 Kg 35 Ots. in kolonial- und

8xessrsiharsnkandluugsn

/W

Wâsckmàl

ksttlsugsn-äsKI
gsrsnfirt krs«

ì von seliâcjiickon
ökolien

kür Zkr»U»vi» und Al»Ä«I»vn. Vorziügliobss kräktigungs-
mittsl bei Besobherden aller àt. Bekämpft srkolgreieb

das krmüdungsgskübl sxe?: beim ^Vsebssl der dabressisiten. Ist ein Vorbsu-
gungsmittel kür nervöse Stimmungen. In dsn ^xotbsksn p. kl. kr. 2.50. s507

kosslin ?idt sokorì Qstürliod rosixo Uksiodtsksrdo. Xsios Sodraioko.
dsrsutiort uvsiobtdsro. unsob'âcNiodg àâhsn6ur>s.

Soksvdtol, 1 dàdr roiodsuâ, à P'r. 4.S0 äiskiot vvrsönäot
Kvsktzlivil gSSVNlltZlt. 553) ?k>sou diaodnàiuo^ VValtsrsbaobstr. 1, ÜLQrl«!» IV

Zeiimiieke llein Zleim!
Vor

in VÜII,

îKtiàvrvi u «ri«v
Directs BssuesauoNv. (512

?abriàorsiso

Vvi»ssnl> 1^. IVIssg
VLss» kt. Züriob.

VsrlaosSN 3iv sob. Cluster!

Mtter-M
Note Svliavlitsl. s646

unâ inîIÂvsiv

UnzzldmSkttv l ^ Mâ ô» » „
fgieblêZknSIâms

Sv.zîÂià -M

kleiedsiià
Liemit bezeuge Ibven, dass

iob über 4 labre an Llvîoksuobt
litt und meiner Arbeit niobt
mebr vorstebsn konnte. Ibrs
Nittel aber babsn miob in er-
staunsnshsrtsr kurzer ^sit völlig

kuriert. Neins Kksiobtsfarbv
hsebselts mit zugendl. Krisobs,
der Appetit stellte siob hiedsr
sin, die liopfsvbmvrzsn und das
frösteln versobhandsn, und so
erkrsus iob miob zàt der voll-
sten dssundbsit. (k 8265-1)
390) ^ntoniv Karrvr.

Die Kobtbeit vorstsb Unter-
sebritt der à. karrsr, KÜgol-
tingen, bezeugt dsn 3. dan. 1903

Das Bürgermeisteramt kunser.
Adresse:

dt. 8el»»o1ck, ^.r^t, Bellevue

Vàzet
in àHàrM unà Lexok à

jlrsft-Lzzei«
von MKIer L; Ko., A.-K.

Mzsikm (Arieli) i->2.

i« 7Iszà à 7r. 1.SV u«ck 7r. Z.SO.

Ssnnei- SsIKIsiin
îtiàt NStU^llllSM lilsillsi'îtllk à IlillM II. ilnsksn

20 HculUon, l'isoü-, Hanö-, küoböll- unä
QsioModsru, bomustsrt
^àvrikîtot. kt. Horn. s^I8

Kee865
ksclipulvel'

wirkt sicösr

Lcbmictt s, kern.
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meßren —, baß er ftdt) ber £ebett§fpßäre be§ 9Räbcßen§,
bejro. ber lünftigett (pauêfrau nteßr anbequemt unb fo
unmittelbar auf bereu SBeruf at§ folcße tßeoretifcß
aorbereitet. ®ie ßeßre non ben jRaßrungämitteln unb
ber ©efunbßeitgpflege bitbeit ben öauptinßalt beë
©ucße§, ber überall, an einfache unb beSßalb leicßt
ausführbare ©erfucße anïniipfenb, auf allgemein
cßemifcßer ©runblage aufbaut. 3luë bem ^nßalte
feien bie Kapitel: ©oßnung (ßuft, &rocfenßeit, ïempe»
ratur, ©eleucßtung, [Reinigung, ®e§infe!tion, Kteibung),
SRaßrungSmittel (SCTtitch, ©utter, Safe, (lier, ©lut,
frletfcß, gett, 9Reßl, ©rot, £>ülfenfrü<ßte, Sartoffeln,
©ernüfe, ©ilje, Dbft), ©etränte (©affer, Saffee, ïee,
Safao, ©ier, ©ein, ©ranntroein), ©peifejufäße iSodp
fat), 3ucter, ©fftg, ©eroürje), ©erbauuitg, ©rnäßrung
unb ©efunbßeitSregetn für ba§ ©ffen unb SErinieu
ermähnt.

^öffic^Eeif auf Reifen.
©er lennt nietjt bie ©oupéë, 100 man fid) gegen»

überfißt mie ber fteinerne ©aft'? ©o man lommt
unb gebt oßne einen Saut, oßne ba§ ©efitßt su oer»
Sieben'? ©elbft roenn man feinerlei Slnfnüpfuttg auf
[Reifen roünfcßt, — bie ja übrigens 51t nidjtS oer=
pflichtet — fo gibt eS bod) einige grunbfäßlicße
[Regeln ber allgemeinen unb IReifeßöflicßleit, bereu

Gianzfctl

;Man achte auf den Karnen!;
(654)

©eaeßtung matt roof)l oon anftänbigen ÜRenfcßeu oer=
langen fann. ®aju gehört ein titrier ©ruß ober eine

©erbeugung beim ©infteigen gegen bie ßeute, mit
beneit man nun bie näcßften ©tunben roenn ttid)t gar
einen ganjett SEag oerbringen muß. 3" *>en ©tementar»
begriffen beS guten SonS barf man e§ aud) jebettfaUS
redjtten, bett ©orübergeßenben [ßlaß pi madjett, fiel)

auf bent eigenen ©ißptaß nicht gar su feßr auS=

Subebnen, nid)t )u fpred)en ober unnötiges ©eräufcß
$u machen, roenn mitbe üRenfcßen in ber [Racßt su
fdjlafen roünfcßen. ©aus geroiß ift eS aud) toeber
ladylike ober gentlemanlike, an fcßönen 2lu§ficßt§»
puttïten, b i ©rfrtfcßungSftationen ober überhaupt auf
allen jpaltepuntten baS g-enfter allein ju belagern
unb Sicht, Suft unb 9lu§blicî jtt oerfperren. Unb
bod) ift gerabe biefe legte 9lrt oon tReife=Unßöflicß»
leiten gäng unb gäbe geroorben, fo baß man fid)
ad)fet)ucfenb in biefe Unart ergibt, ©egenüber biefen
elementaren fRadjläffigleiten erfeßeinen faft al§ Sleinig»
leiten bie Siften unb Sniffe, bie angeroenbet roerben,
um baS eigene ©oupé oor norfcßriftSmäßiger ©efeßung
ju bitten, bie geinbfeliglett, mit ber ntan foliée

le bekennen ' lllnbänger "ber

eegten Ulpotßefer SRicßarb Sranbtë
©cbroeijerpitlen, roenn ©ie oernebnten,
roa§ §err Dr. med. ©rler in ©toll»
berg itn ©rsgebirge über ba§ Präparat

fepreibt: „®ie ©chttteigerpillen ßalten bei regelmäßigem
©ebraud) Serbauung unb ©tublgang in Drbnuttg unb
baben ben ©orsug cor attberen 2lbfüßrmitteln, burd)
längeren ©ebraud) ihre ©irlung nießt einjubüßett."
©injig baftebenb als ©lutreimgunggmittel. ©d)ad)tel
„mit roeißem Srettj int roten gelbe unb DiatttenSjug
[Rießarb ©raubt" ju gr. 1.25 in ben Slpotßeten. [465

muftert, bie e§ troßbein toagen, eittjubrittgen, bie litt»
ßöflicßleit, bie fid) barin äußert, baß fid) leitte §anb
regt, um fdjroerfälligeit ober fdjroerbepadten ®amett
baS ©infteigen su erleichtern, falls fie nicht sufaöig
jung unb ßübfcß fittb. K. V.

JMfing ber iiittber.
iB8J ©nglifdje Sranlßeit berußt auf mangelbafter @nt»

toicflungunb ift beute oiel rneßr oerbreitet als früher,
befonberS in großen unb bießt beoölferten ©täbten.
®ie Sinber geheißen nießt, ber Snodßenbau ift ein feßr
fcßroaißer, infolgebeffen roerben bie ©lieber trumm
unb baS SÜBacßStum toirb beßinbert. ®aS befte s$rä*
parat, um biefen 3uftonb ju befeitigen unb fräftige
©ntroicfluug ber Sinber ju förbern, ift gerroman»
flitttin, baS ber Sieblittg ber Sinber, foroie ber ©ttern
geroorben ift, inbettt bttreß biefeS Präparat in taufen»
ben oon gällen baS geroünfd)te îRefultat erjielt roorben
ift. ®iefeS Präparat ift für jebermantt erfcßroinglicß
ju gr. 3.50 bie große glafcße, unb ift erßältliiß in
ben Slpotßefen ober fießer oon: ^3« §t. Raffen : 8öroen=3lpotbe!e. ©t. SeonßarbS»
9lpotße!e (Otto ÜlUmettbinger) Slpotßete 5. fRotßftein
(§. genug), geeßtapotßete (®r. 91. §auSmattn). 9lbler»
apotßefe (®r. D. ©ogt) £>irfcßapotße!e (Slug. SEßaler)
fRofenbergftraße 60. — 3n Jtütitß : ^ßarmacie gnter»
national, Sßeaterftraße — pintertßur: ©tern»
9lpotße!e. — 3« JSerti: Slpotßefe ©. §. SEanner, äußereS
©oHroert. — al«jerit: Slpotßele )u ©t. SRoriß (g.
©iebler). — 3n SSief: gura=3lpotbefe. — 3« .Sdjaff-
ßaufeit: ©ittborn=9lpotßete. — jlaufanue: Slpotßefe
Slnguft fRicati, 2 fRue SIRabeleine. — 3» gtfatus:
ÜRartg'fcße 9lpotßete. — Jn gfafet: ©t. SeonßarbS»
©potßefe. — : tpßarmacie be l'Unioerfité,
[Rue bu ©ottfeil général.

LaubernBühler's
srexösteter

Kaffee
empfiehlt sich selbst!

Ueberall erhältlieh. [346

Lauben- i Kaffee-Gross-Rösterei, Luzern.

O.WAUTER-OBRECHT s

rAD«IK MORK6

\s\ der Best^e Horn-Frisierkamm

Ueberall erhalNich

B95

Hiin, fctk U-Mo
liefert gut und billig [529

Otto Amstad In Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Berner Alpen-Rahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
fUr Küche und Haushaltung.

Grösste Haltbarkeit. 517

Feinster Wohlgeschmack.
Zu beziehen durch die Berneralpen-

Mllchgesellschaft Stalden, Emmental,
oder m Comestlbles-Geschäftem

Ch. Waschanstalt uni EleiHrberei

Terlinden & Co. vorm. h. Hintermeister
377] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise, ça# Gratis-Schachtelpackung.
Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Mensor
k(Neu)

Die Vorzüglichkeit des Sanguisat „Richter"
wurde an allen bisher beschickten Ausstellungen anerkannt
durch Verleihen von: Ehrendiplomen, Grand-prix Medaillen,
Brüssel 1905, Wien 1906, Mailand 1906.

Zu haben ist Sanguisat „Richter" in den Apotheken für
Fr. 3.75 die Flasche. (A 3244 K) (615

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
(1596 S) lieber Geschmack, feinstes Aroma. [455

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.
«IN

Die Union artistique in Genf
verkauft p. Abzahlung von Fr. 5.— an
p. Monat alle Musikinstrumente :
Violine, Flöte, Clarinette, Blechinstrum. etc.

Homophon
mit 20 grossen doppelseitigen Platten,
enthaltend 40 Musik- oder Gesangstücke
der besten Orchester und Künstler der
Welt, zum Preise von 180 Fr., zahlbar
6 Fr. p. Monat, 20 Cts. per Tag. [599

Verlangen Sie Conditionen und Kataloge von dem General¬

vertreter für die deutsche Schweiz :

Th .Wälti, 5 Rue des Alpes, Genf 117
Vertreter werden für alle Plätze gesucht.

Ohne Vorausbezahlung.

beste ,eMine
^spreche11 jer Weit

IPF" Verlangen Sie
unsern neuen Katalog
1300 photogr. Abbildungen über garantierte

Gratis
Uhren-, Sold- und Silberwaren

LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN
bei der Hofkirche.

Schweizer ?rsuen'2eltung — Blätter kür àen kâuslicken Kreis

mehren —, daß er sich der Lebenssphäre des Mädchens,
bezw, der künftigen Hausfrau mehr anbequemt und so

unmittelbar auf deren Beruf als solche theoretisch
vorbereitet. Die Lehre von den Nahrungsmitteln und
der Gesundheitspflege bilden den Hauptinhalt des
Buches, der überall, an einfache und deshalb leicht
ausführbare Versuche anknüpfend, auf allgemein
chemischer Grundlage aufbaut. Aus dem Inhalte
seien die Kapitel: Wohnung (Luft, Trockenheit, Temperatur,

Beleuchtung, Reinigung, Desinfektion, Kleidung),
Nahrungsmittel (Milch, Butter, Käse, Eier, Blut,
Fleisch, Fett, Mehl, Brot, Hülsenfrllchte, Kartoffel»,
Gemüse, Pilze, Obst), Getränke (Wasser, Kaffee, Tee,
Kakao, Bier, Wein, Branntwein), Speisezusätze (Kochsalz,

Zucker, Essig, Gewürze), Verdauung, Ernährung
und Gesundheitsregeln für das Essen und Trinke»
erwähnt,

Höflichkeit auf Reisen.
Wer kennt nicht die Coupés, wo man sich

gegenübersitzt wie der steinerne Gast? Wo man kommt
und geht ohne einen Laut, ohne das Gesicht zu
verziehe»? Selbst wenn man keinerlei Anknüpfung auf
Reisen wünscht, — die ja übrigens zu nichts
verpflichtet — so gibt es doch einige grundsätzliche
Regeln der allgemeinen und Reisehöflichkeit, deren

(Zlsinkekt

-sisizn JcMe auf cleri sCsmenk
(S54,

Beachtung man wohl von anständigen Mensche»
verlangen kann. Dazu gehört ein kurzer Gruß oder eine

Verbeugung beim Einsteigen gegen die Leute, mit
denen man nun die nächsten Stunden wenn nicht gar
einen ganzen Tag verbringen muß. Zu den Elementarbegriffen

des guten Tons darf man es auch jedenfalls
rechnen, den Vorübergehenden Platz zu machen, sich

auf dem eigenen Sitzplatz nicht gar zu sehr
auszudehnen, nicht zu sprechen oder unnötiges Geräusch
zu machen, wenn müde Menschen in der Nacht zu
schlafen wünschen. Ganz gewiß ist es auch weder
ladylike oder gentlemanlike, an schönen Aussichtspunkten,

b i Erfrischungsstationen oder überhaupt auf
allen Haltepunkten das Fenster allein zu belagern
und Licht, Luft und Ausblick zu versperren. Und
doch ist gerade diese letzte Art von Reise-Unhöflich-
keiten gäng und gäbe geworden, so daß man sich

achselzuckend in diese Unart ergibt. Gegenüber diesen
elementaren Nachlässigkeiten erscheinen fast als Kleinigkeiten

die Listen und Kniffe, die angewendet werden,
um das eigene Coupé vor vorschriftsmäßiger Besetzung
zu hüten, die Feindseligkeit, mit der man solche

ie bekennen
echten Apotheker Richard Brandts
Schweizerpillen, wenn Sie vernehmen,
was Herr Dr. msd. Erler in Stoll-
berg im Erzgebirge über das Präparat

schreibt: „Die Schweizerpillen halten bei regelmäßigem
Gebrauch Verdauung und Stuhlgang in Ordnung und
haben den Vorzug vor anderen Abführmitteln, durch
längeren Gebrauch ihre Wirkung nicht einzubüßen."
Einzig dastehend als Blutreinigungsmittel, Schachtel
„mit weißem Kreuz im roten Felde und Namenszug
Richard Brandt" zu Fr. 1,25 in den Apotheken, (465

mustert, die es trotzdem wagen, einzudringen, die
UnHöflichkeit, die sich darin äußert, daß sich keine Hand
regt, um schwerfälligen oder schwerbepackten Damen
das Einsteigen zu erleichtern, falls sie nicht zufällig
jung und hübsch sind. k, V.

Liebling der Kinder.
Englische Krankheit beruht auf mangelhafter

Entwicklung und ist heute viel mehr verbreitet als früher,
besonders in großen und dicht bevölkerten Städten,
Die Kinder gedeihen nicht, der Knochenbau ist ein sehr
schwacher, infolgedessen werden die Glieder krumm
und das Wachstum wird behindert. Das beste
Präparat, um diesen Zustand zu beseitigen und kräftige
Entwicklung der Kinder zu fördern, ist Ferroman-
ganii», das der Liebling der Kinder, sowie der Eltern
geworden ist, indem durch dieses Präparat in taufenden

von Fällen das gewünschte Resultat erzielt worden
ist. Dieses Präparat ist für jedermann erschwinglich
zu Fr, 3,5» die große Flasche, und ist erhältlich in
den Apotheken oder sicher von:

In St. Kalken: Löwen-Apotheke, St, Leonhards-
Apotheke (Otto Allmendinger) Apotheke z, Rothstein
(H. Jenny), tzechtapotheke (Dr. A, Hansmann).
Adlerapotheke (Dr. O, Vogt) Hirschapotheke (Aug. Thaler)
Rosenbergstraße 60. — In Zürich î Pharmacie
International, Theaterstraße — In Winterthur: Stern-
Apotheke, — In Aer«: Apotheke G. H. Tanner, äußeres
Bollwerk, — InLuzern: Apotheke zu St, Moritz (F.
Siedler). — In Miel: Jura-Apotheke, — In Schaff-
Hanse«: Einhorn-Apotheke, — In Lausanne: Apotheke
August Nicati, 2 Rue Madeleine. — In Hkarns:
Marty'sche Apotheke, — In Aaset: St, Leonhards-
Apotheke, — In Genf: Pharmacie de l'Universitä,
Rue du Conseil gàêral.

HaLkvv
vsbsrall sàâltliob. (346

Xafsee-Ki'osL-köstei'el,

î I5>l der 6esle ltorriru 895

Ilà, inà lià-Ià
liotsrt sut uuâ bitliz (SW

0tie» /tmstali le geeieài!, Ilalemilà,
,Otto" ist Mr âiv Kâressv vot^vilàis.

kerver
leâerrelt rum Nedrauek bereit
tltr lilleke unit Nausksitung.

kiröeste Haltbarkeit. St7

feinster Voklgvsvkmavk.
6u bssisdsn âurvk dis vornerelpen-

MIebgossIIsebstt Stslden, emmental,
càr in vomostIbIss-IZesetliittsw

làVàM lin! Mrlài
lerlinà t Lo. vorm. ». »intermeiZtei'
377 j Kusnsvkî-ZIîînîvk.

Aeltsstos, be8t singepioktotes Ke8vliàst l>ie8vf Si-anà.
B'rc>rrrx>t:s sorgtslrlgsps

SssolasiÄerrs prsiss. «SK (Zpstis-SQlrsolabsIpsatturrg.
Biliàn Dépôts in nilsn Ki-àsi-izn Ltààn unà Orten à' Letivà.

lvsbleu»

vie Vorittgliekkeit ries 5angui§ai „kielitei'"
wurde an allen disber bssobioktsu Vusstsliungsn anerkannt
durob Verleiben von: lZbrsndiplomsn, (Zrand-xrix Iledaillsv,
Brüssel 1905, tVisn 1906, klailand 1906,

Zu baden ist Languisat „Kiobter" in àen Vpotbeken kür
Br. 3.75 die Blasobs, (V 3244 k) (615

àeao Ds
ver kslllsts M vortvildàsts dollàllàisods l!s,eito,

Kürilxl. tiollànci. fiotllekorsnt.
kelitslis lilàllle lüieltsmtelliiiig ?sr!î ism. 8t. là ism etc.

I»i ix
»VSlsnlsOks panls 1901.

(15W 3) Itvkvr ároin» ^455

Lu Zros àk Wiàsrrieìrirt. II.

vie Union artistique in Kenf
verkauft p. Vb/.ablung von W'r. ê».— an
x, Nonat alls Ilii^îkiii^tiiiiiieiit« :
Violine, flöte, Klarinette, kleobinstruin, vtv.

mit 20 grossen doppelseitigen Blatten,
sntbaltsnck 40 Nusik- oder Ossangstüoke
der besten Orobsstsr und Künstler der
Welt, 2um Breiss von R80 W>., ^ablbar
6 fr. p. Xlionat, 20 tüts, per Bag, (599

Vsriiiigeii Sie I!»iii»Iii>iieii 11111I Xàiiige »oii liem Kenersi-

verlrelsr stir ilie ileàlis 8el>«!>! :

Vlì S Nue lies KIpss, Oivnk 1t7
Vvrtrvter vverâsii Mr alls ?l'às sssuodt.

eheste r. twà

VsrlanKsn 8is
unsern neuen Katalog

xbotoxr, ^dbildunZen über xarantierts
Li'sìîs

Mreu-, W- à Mermren
».c»v»r.»li»vc« » vi«., «.u^cniii

dsi ctsr Hc)t><>rczt>s.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

sind die lies ten, die es

gibt. Sie sind aus besten
frischen Früchten
hergesteilt und enthalten das

herrliche Aroma und
den kostlichen Geschmack

Die Lenzburger Gonfitüren
des frischen Obstes in bisher unerreichtem Masse. — Die Konservenfabrik Lenzburg v. Henckell & Roth,
die alleinige Fabrikantin der Lenzburger Gonfitüren, verfügt über eigene Plantagen, die weit über 200,000 qm Bodenfläche
bedecken. In diesen Plantagen werden die Früchte ("Erdbeeren, Himbeeren, Johannisbeeren, Stachelbeeren, Aepfel, Birnen. Quitten etc.
in grossen Mengen kultiviert und frisch vom Baume oder Strauche weg verarbeitet. — Das Obst ist
bekanntlich als gesundes Nahrungs- und Genussmittel für die Ernährung des Menschen geradezu unentbehrlich.

Nun geht aber bei den meisten Familien das eingekellerte Obst zur Neige. Als bester Ersatz sind in
diesem Falle die FFNZBURGrER fhXFITÜREX zu empfehlen. Sie sind in jeder besseren Spezerei-
handlung in Eimern und Kochtöpfen à 5, 10 und 25 Kilo und Patentflacons à zirka 1

Ç Kilo zu haben. [435

Beliebte, praktische und billige Packung: Eimer à 5 Kilol

543] Das beste und erfolgreichste und
zugleich billigste

Kräftigungsmittel
für (B 11,853)

Schwächliche Kinder

Blutarme und nervöse Erwachsene

Wagen- und Barmleidende.

NB. Man verlange ausdrücklich die Marke
„PARADIESVOGEL", überall erhältl., aber nur in
gelben Packungen, je '/bPfd. zu 50 Cts. p. Packung.

Engrosverkauf für die Schweiz:

Cochius & Co., Basel

Dr. med. Reichs NÄHRSALZ-NORMAL- KAFFEE.
Ein Elitegetränk für hygienisch Aufgeklärte. Vollwertiger, idealer Ersatz

für nervenerregenden schädlichen Bohnenkaffee. Frei von dem Nervengift
Coffein und von schädlichen Alkaloiden. reich an natürlichen Nährsalzen.
Verlangen Sie Proben und Prospekte gratis von der Firma (A 1629 K) [276

„Hatura-Werk" F. Zahner & Co., Kreuzlingen.

Was halten Sie von den [549

Lenzbunjer Schnherr?

Wenn Sie diese Frage an einen meiner Kunden richten,
sind Sie einer Anerkennung darüber gewiss.

Ich versende ;

llannswerktagslaschenschuhe Ia
Mannsuerktagsschnhe, Haken Ia
Herrensonntagsschnhe, solid und elegant

Frauensonntagsschuhe „
Franenwerktagssclinhe, solid
Knaben- u. Töchterschuhe, beschlagen

Knaben- u. Töchterschuhe.
Knabenschuhe, beschlagen

N° 39/48 Fr. 7.80

„ 9.-
„ „ 9.50

36/42 7.20
6.30

26 29 4.20
30/35 5.20
36 '39 6.80

Rud. Hirt, Lenzburg
Verlangen Sie bitte Preis-Courant mit über 300 Abbildungen.

Garantie für j e<les Paar.

1

Thurgauer Moste md Säfte
452] in nur prima Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Familiengetränk

jftosterei-ßenossenschaft Sgnacti.

Billigste Tagespreise. Leihgebinde gratis von 80 Liter an zur Verfügung.

Obsttresterbranntwein garantiert reell.

Ist unübertroffen für die Hantpflege, verleibt einen schönen,
weissen. zarten Teint und vernichtet SoimuersprosHen und alle

Hautunreinlgkeiten.
^ IVar echt mit Schutzmarke; Zwei Rcrgmftnncr

öckvveiser ?rauen-?eitung — Lìàtter kür âen kâusUcken Kreis

8ind dis i, s 8 le n, die s«

^idk, 8is 8Ìnd -»us 1>s8tsn

1rÌ8e1isn Vriieldsn lier-
xestsili und sntlinlisii dî>8

iisrrlieiis l^rornn und
dsn Ko8t.lidisn (Zssebinnek

Vie l.enài'gei' lîonfîliii'en
des krissben Odskss in diàsr u n sr r s i e k k s in Nu88ö, — I>iv t/ai»«ei vvi»k»b» il< itieiiiebuiK v. Hvi»«IieII H. ItatI»,
dis sIIeiniKS Mobribuntin der MsnüdurZsr (lonütürsn, vsrküAt üi>sr siKöns ?1iìnìsKSN, dis vvsit üdsr 200,000 Lodsnkiìiàs bs-
dssksn, In disssn ?Is,ntaKsn ^vsrdsn dis Mrtielà lMrdkssrsn, Himbssrsn, lokonnisdssrsn, 8tuc1rs1bssrsn, Xspksl, Hirnen, (jnilteu etc,
in ^rv88sn NsllAöll kulkivisrk und kr is ob voin IZouins oder 8trnuebs ^veA vernrksitst, — Oss Obst ist
bànnntlivb sis Kssundss XnbrunKS- nnd Osnussmittsl kür dis MrnöbrunK ds8 Vlsnsobsn Ksrnds^u unsntbsbr-
lieb. Xun Ksbt nbsr bsi dsn insistsn Mninilien dns sinAsksllsrts Obst 2ur Xeig'S, Xls bester Mrssts, 8Ìnd in
disssm Mulls dis < <dI I t It> > irli emptelrtv». 5/s s/nd //> /à?'bossoran S/>o?orok-

^a»»â/?A in Mimern und Hoobtvpksn à S, 10 und 25 Xilo nnd ?utsntàvon8 à xirku /4 Milo bsbs». ^35

Kkliebtv, pfÂlàà unrl billige Packung: kiwek g S WI

543l Das beste nnd «ekelxieiebste und ^u-
xlsiob killijxste

Nftigungzàl
kür (S 11,853,

8àâeìl!ià Mniler
blutarme unâ nervöse Lruiàene

Ngen- uni! Isrmlkillknàe.
XL. Nan verlunAS uusdruàlieb dis Nsàs

„I'^Ii,^I)IM8VOOMIi,^, übsrull srbültl,, über nui' in
gelben ?uokunK0n,^s '/^ik'kd, ?u 3V Ots, x>, ?uekunK,

kinArosvsrXuuk kür âis 8àwsi^,

Vovkîus âe Vv., vsssl
0e. me^. Neivb»

Mill NitSKstràllìL kür bv^ieniseb ^.ukKgklârts. Vollvvsrli^er, idsulsr Mreà
kür llsrvsllsrrsASlldsll sebüdliobsu öoknsnkukkes, Vrei von dein XsrvsnAikt
Ookkein und von sebüdlioken Hlkuloidsn, reiek un nutürlieben Xûbrsàsll, Ver-
IllllASN 8ie ?robsll und ?ro8pskts Krutis von der lkirinu 1620 X) ^276

..>»t»I» >Vvili t ^-,Ii»«i â tl«»., I4r« iixliiìjxvii.

^V-ì8 ûîìllsn 8iö von den I.54S

5ààli?
Wenn Sis disse MrsKv nn einen meiner Xuoâen rioktsn.

sind 8is vinsr /VnsrksnnunK dnrül>sr u'svvÍ88,

1â vsr8snde,

Zl»i>»s«erIit»AsIî»seI»ei»s«Iiiibv In
eiZit«KSseI»liI»v, Haksn In

Hveeei»s«i»i»t»ixssebî»be, zo>!>> um>

N r»»ei»sai»i»tî»ASseI»i»be
I? r»i»ei»verliti»zx^^^ûî»be, solid
Iii»»I»ei» u V«eI>te»s<I»r»I>e, desoli zzei,

Iii»»beii u ^këebterseliîilie.
Iii»»bei»seI»i»lUe, dssâlnZsn

X" 39/48 ?r, 7^80

^

„ „ Sà50

39 42 7,20
6.3«,

26 29 4,20

„ 30 35 5,29

„ 36 39 6,80

I?u6. Ii6n?burg
Vàazell Sis bills kms-ksumit mît iidsi' M /ibbi!k!uii->sn,

t in ^ >?<!< 55 I^>»î>l

1

Timrziluer Aià »«a sâsts
452ii in nur primn (junlitntsn srnpdsidt, nls vvr^ÜAlioÜ8tS8 V-unilisnAslrünk

Mozìerei-Kenozzenzelisft Lgnà.
öilligske Isgespreise, keibgedincie grsiis von 8l> kiter sn ?ur Verfügung,

ObGtteestvi'bi'tt^iit^veii, gnrsntieri ree».

ist anUdei-tpotfen f«r àle N»utà?«>. verlell.t einen «ckönett.
velssev. 2«.i-tvn feUit^uoä verniobtst^omiuefsiipo^en unä àlle
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